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Zu der in der Sitzung des Stadtrates am 25.09.2025 gestellten Anfrage nimmt die 
Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Im Stadtteil Buckau sind in den letzten Monaten mehrere kleine Läden und Gewerbebetriebe 
geschlossen worden. Diese Entwicklung sorgt im Stadtteil für Verunsicherung. Neben einem 
Verlust an Nahversorgung und Alltagsangeboten droht dadurch auch ein Rückgang der 
kleinteiligen Gewerbestruktur, die Buckau bisher geprägt hat. Gleichzeitig steigen die Mieten und 
die Konkurrenz mit Wohnungsnutzungen um Flächen nimmt zu. 

 
1. Welche Kenntnisse hat die Stadtverwaltung über die Zahl und Art der in den letzten 

drei Jahren in Buckau geschlossenen Läden und Gewerbebetriebe? 
 
In der Anlage 1 sind die Gewerbean- und abmeldungen für ausgewählte und nach 
Einschätzung der Wirtschaftsförderung vergleichbare Stadtteile der letzten drei Jahre 
beigelegt. Die Statistik untermauert kein außergewöhnliches „Gewerbesterben“ im Stadtteil 
Buckau 
 

2. Welche Ursachen für diese Schließungen sind der Verwaltung bekannt (z. B. 
Mietsteigerungen, fehlende Nachfrage, Ruhestand, bauliche Gründe)? 
 
Aus Gesprächen mit den Gewerbetreibenden und auch mit dem Verein Buckau e.V. ist eine 
heterogene Mischung unterschiedlichster Gründe für die veränderte Mieter- und 
Gewerbestruktur im Stadtteil zu entnehmen. Neben Geschäftsaufgabe wegen mangelnder 
Kundschaft oder Altersgründen sind insbesondere die in den letzten Jahren deutlich 
angezogenen Mietkosten in den Gesprächen benannt worden.  
In der länger zurückliegenden Vergangenheit konnte zu sehr günstigen Mietbedingungen in 
Buckau Gewerbefläche angemietet werden. Dies begünstigte die Nutzung der Immobilien 
durch kleine Handeltreibende und insbesondere künstlerische Gewerbetreibende. Diese 
Nutzungen machten in der Vergangenheit für viele den Charme des sich wandelnden 
Stadtteils Buckau aus. Leider erwirtschaften diese Nutzungen häufig keine dauerhaften 
konstanten Erträge, die deutlich erhöhte Mietpreise erwirtschaften können. Die positive und 
auch öffentlich geförderte städtebauliche sowie sozio-demografische Entwicklung des 
Stadtteils hat aus Sicht der Stadtverwaltung auch dazu geführt, dass einige 
Gewerbetreibende den Stadtteil verlassen haben und durch andere weniger ungewöhnliche 
Gewerbe ersetzt wurden, die aber den Bedürfnissen der örtlichen Kundschaft besser 
entsprechen. 

 
3. Welche Branchen sind in Buckau aktuell besonders vom Rückgang betroffen (z. B. 

Einzelhandel, Handwerk, Gastronomie)? 
 
Siehe Anlage 1 
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4. Welche Maßnahmen plant die Stadtverwaltung, um die Gewerbevielfalt im Stadtteil zu 

erhalten und Leerstände zu vermeiden? 
 
Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme Buckau hat die Weichen für die bauliche und auch 
sozio-demografische Veränderung des Stadtteils bereits in den späten 90er Jahren gestellt. 
Die seitens der Stadt und anderer öffentlicher Stellen gesetzten Aufwertungsimpulse haben 
das Gesicht des Stadtteils in den letzten Jahren deutlich verändert. Die veränderte 
Gewerbemischung ist damit auch Folge dieser Entwicklung. Die grundsätzliche Entwicklungs-
linie wird daher von der Stadtverwaltung nicht in Frage gestellt. Seitens der Stadtplanung ist 
seit dem 01.09.25 ein Quartiersmanagement für die Perlenkette (Buckau, Fermersleben, 
Salbke, Westerhüsen) eingesetzt worden. Mit dem Quartiersmanagement möchte die 
Stadtverwaltung den Dialog mit den örtlichen Bürgern und Unternehmern stärken. Die 
Bedürfnisse und Wünsche sollen so direkter und komprimierter an die zuständigen Bereiche 
der Stadtverwaltung herangetragen werden. Seitens der Wirtschaftsförderung erfolgten 
bereits Absprachen mit dem Quartiersmanagement in der Frage des Leerstands-
managements eng zusammenarbeiten zu wollen und Angebote an Gewerbeflächen und 
potentielle Nutzer dadurch besser zusammenzuführen. Grundsätzlich ist die Situation für den 
inhabergeführten Handel und Gewerbetreibende aus dem künstlerischen Bereich aktuell sehr 
schwer. Die auch in der Innenstadt und größeren Stadtteilzentren (Sudenburg, Stadtfeld, 
neue Neustadt) erkennbaren Probleme im inhabergeführten Handel setzen sich verstärkt 
auch in den kleineren Stadtteilen fort. 

 
5. Gibt es Förderprogramme, Beratungsangebote oder Unterstützungsinstrumente, die 

gezielt kleinen Gewerbetreibenden und Ladenbetreibern in Buckau zur Verfügung 
stehen? 
 
Für den Stadtteil Buckau stehen die allgemeinen wirtschaftsförderlichen Programme zur 
Verfügung. Ergänzt wird dieses Spektrum durch das Quartiersmanagement, das auch als 
Ansprechpartner für die Fragen der Gewerbetreibenden fungiert. Im geringen Umfang können 
aus dem Programm Sozialer Zusammenhang in den Jahren 2026 bis 2029 aus der 
Maßnahme "Brachflächenmanagement" kleinere Projekte zur Belebung der Läden genutzt 
werden. 
 

6. Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, im Rahmen der Stadtentwicklung 
(Bauleitplanung, Wirtschaftsförderung, Stadtteilmanagement) gegenzusteuern und 
langfristig Gewerbeflächen zu sichern? 
 
Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme ist einer der Auslöser der aktuellen Entwicklung, 
die durch die Coronakrise zu einer noch schnelleren sichtbaren Veränderung des Stadtteils 
führte. Viele der zu verzeichnenden städtebaulich und demografischen Veränderungen sind 
seitens der Stadt gezielt erarbeitet und erwünscht worden. Dass der Wandel des Stadtteils 
auch die Zusammensetzung des Gewerbes betrifft, ist auch Folge dieser Entwicklung. Die 
Stadtverwaltung möchte keine künstliche Konservierung des Gewerbebesatzes im Stadtteil 
durch städtische Maßnahmen zementieren. 
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7. Gibt es Überlegungen, mit Eigentümer:innen, Gewerbetreibenden und Stadtteil-

initiativen ein gemeinsames Konzept zur Sicherung der Nahversorgung und des 
kleinteiligen Gewerbes in Buckau zu entwickeln? 
 
Nein, abseits des neu eingerichteten Quartiersmanagement ist keine weitere gesonderte 
Konzeptentwicklung geplant. Die Stadtverwaltung erarbeitet aktuell einen Bebauungsplan, 
um die Nahversorgung im nördlichen Buckau perspektivisch zu verbessern und die durch den 
Wegfall des Aldi Marktes entstandene Versorgungslücke an der Schönebecker/Warschauer 
Straße wieder zu füllen.   
 
 
 
 
Sandra Yvonne Stieger 
Beigeordnete 
 
 
Anlage 1: Gewerbeanmeldungen nach Wirtschaftszweigen 2022 bis 2024 

 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt

